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ALLE

Es fpradi Der Geift: Sieh auf! Es mar im Traume.

Jch hob Den Blich. In lichtem UJolhenraume

Sah ich ben Herrn Das Brot ben 3toölfen brechen

Und ahnungsDolle liebesmorte fptechen.

tDeit Uber ihre fiäupter luö Die Erûe

Er ein mit allumacmenDer GebarDe.

Es fprach Der Geift: Sieh auf! Ein Onnen [chtoeben

Sah ich unD aielen fchon Das ITiahl gegeben,

TJa breiteten fidi unter taufend fiänben

Die Tifche, Doch oerüämmerten Die Enoen

Jn grauen Tlebel, Drin auf bleichen Stufen

ßummergeftalten fapen ungetufen.

Es fprach Der Geift : Steh auf! Die £uft umblaute

Ein unermeßlich mahl, fomeit ich fchaute,

TJa fptangen reich Die Brunnen auf Des Cebens,

Da ftrechte heine Schale fidi oetgebens.

Da lag Das gan;e Oolh auf oollen Garben,

Sein piati mar leer, und keiner Durfte Darben.
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